








































































































Abstempelungen 

Stempel, die während der Ostlandzeit in Litauen benutzt wurden, fallen in die 

folgenden Hauptgruppen :  

Litauische Vorkriegs-Rundstempel: Sie beinhalteten den größten Teil der in 

Benutzung befindlichen Stempel . Obwohl die meisten von ihnen kurz zuvor durch 

zweisprachige (litauisch-russisch) Sowjetstempel ersetzt worden waren, befanden 

sie sich immer noch in den entsprechenden Postanstalten .  Sie konnten einfach in 

Stand gesetzt werden für die übliche Benutzung zusammen mit der Wiederaufnahme 

des Postverkehrs nach Entfernung der Sowjetverwaltung und sie verblieben auch im 

Gebrauch während der Ostlandzeit 

Adaptierte zweisprachige sowjetische Rundstempel: I n  nur wenigen Fäl­

len waren litauische Vorkriegsstempel nicht vorhanden, daher wurden sowjetische 

Stempel durch Entfernung eines Teils des Textes und des Sowjetsterns adaptiert. Im 

Besonderen musste das so sein in denjenigen Bereichen des Wilnadistriktes, die 

wegen der überraschenden politischen Veränderungen vorher noch keinen litaui­

schen Stempel erhalten hatten. 

Provisorische Abstempelungen : Mit Handstempeln oder handschriftlich 

wurden Entwertungen vorgenommen, wenn alle Originalstempel verloren gegangen 

waren.  

Deutsche Dienstpost-Stempel (Normalstempel) : Mit wenigen Ausnahmen 

waren alle Dienstpostämter mit 3 standardisierten deutschen DDPO-Stempeln mit 

den Unterschreibungsbuchstaben a, b, c versehen. Mit der Zeit wurden Dienstpost­

stempel auch für Zivilpost und umgekehrt benutzt! 

Deutsche Poststempel: Sie wurden zur Verfügung gestellt als Ersatz für ver­

loren gegangene oder beschädigte litauische Vorkriegs-Stempel oder kurzlebige 

sowjetische zweisprachige Stempel . Wahrscheinlich sol lten deutsche Stempel zu­

künftig alle anderen ersetzen .  
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Abb. 26 Ein aptierter zweisprachiger sowjetischer Stempel ohne Sowjetstern und "SSSR". Bei einigen 

entsprechenden Aptierungen wurde auch die russische Bezeichnung des Postamtes entfernt. 
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Abb. 27 Ein zweisprachiger deutscher Normalstempel, der einen verlorenen litauischen Stempel er­

setzt. 
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"Tag der Briefmarke 1 942" 
Zur Entwertung der Marken des Tags der Briefmarke vom 11. Januar 1942 

war ein überall ähnlicher Stempel an den großen Postanstalten in Deutschland vor­

handen. Die Abstempelung geschah erst nur in Berlin , später war der Stempel auch 

im "Ostland" verfügbar, und zwar in : :  

Kauen 

Riga 

Dorpat 

Der Sonderstempel in Kaunas (Kauen) wurde nicht nur philatel istisch verwen­

det, sondern auch für die tägliche Post. Zusätzlich gab es schon wie vorher erwähnt 

den Postkarten satz mit vier Bildern . 

Afrikakorps 

Deutsche Feldpost 

Kriegsmarine 

Organisation Todt 

Alle Postkarten ,  sie kommen in zwei Papierfarben vor, enthielten eine 3 Pfg -

Hitler-Marke und wurden mit "Ostland" überdruckt. Der Verkaufswert jeder Postkarte 

betrug 25 Pfg . einschließlich des Zuschlags für den Kulturfond . Im Ostland waren die 

Postkarten n icht erhältlich. 
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Abb. 28 Eine Postkarte mit der bildlichen Darstellung "Deutsche Feldpost". 
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Abb. 29 Die vier verschiedenen Bilder der Postkarten. 
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Abb. 30 Der Sonderstempel wurde auch für Einschreibbriefe verwendet. 

Der Raseiniai-Bezirk 

Zusätzlich zum deutschen Normalstempel für die Dienstpostämter und den 

zweisprachigen deutschen Stempel bei Verlust aller anderen Stempel gab es einen 

besonderen Satz von Poststempeln mit der I nschrift "Postzweigstel le" für jedes Post­

amt in der Region Raseiniai. Die Beschriftungsanordnung in dem acht Stücke umfas­

senden Poststempelsatz war eine bemerkenswerte Ausnahme und scheint in Ver­

bindung zu stehen mit der Anwesenheit eines Herrn Otto, der Postobersekretär in 

der Raseiniai-Region war und ein eifriger Sammler zugleich . 
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Abb. 31  Die acht verschiedenen Poststempel des Bezirkes Raseiniai. 
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Abb.32 Die Lage der acht Postämter während der "Ostlandzeit". 

Forschungsgemeinschaft Litauen e.V. Nr. 23 - 2005 56 



, • �, • • • • '.o � 

Abb. 33 Philatelistischer Umschlag adressiert an Herrn Postsekretär Otto, Leiter des Dienstpostamtes 

RASEINlAI, aus der Postagentur AUSKSTELKE vom 19. VI.43. 

leI 

Abb. 34 Philatelistische Karte mit dem Stempel WIDULKE POSTZWEIGSTELL 6 vom 2.4.42 
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Abb. 35 Eingeschriebener Brief mit dem Stempel SCHIDLOWO POSTZWEIGSTELL 7 vom 12. 6.44 

Der Zusammenbruch 

Der Zusammenbruch der deutschen Armee an der Ostfront führte parallel 

auch zur Auflösung der deutschen Postverwaltung im "Ostland". Die Wiedererobe­

rung Litauens durch die Rote Armee erfolgte auf zwei Hauptwegen. Der östliche und 

zentrale Teil von Litauen einschließlich Vilnius, Kaunas und Siauliai wurden vor einer 

Pause im frühen August 1 944 erobert. Der verbliebene westliche Teil von Litauen 

wurde in wenigen Tagen besetzt nach Wiederaufnahme der Sowjetoffensive, die am 05. Oktober begann .  Die Ostlandpostdienste fielen aus, sobald sich die Front näher­

te. Post, die in schon besetzte Regionen adressiert war wurden an die Absender, 

wenn immer möglich zurückgesandt. 
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Abb. 36 Darstellung des zweiteiligen Angriffs im Jahre 1944 durch die Rote Armee mit chronologi­

scher Darstellung der Wiedereroberungsfortschritte. 

I n  der ersten Phase durch d ie Rote Ar­

mee eroberte Orte: 

07. Jul i :  Svencionys, Naujoji Vi ln ia 

09. Jul i :  Utena 

1 3. Ju l i :  Vi lnius 

22 . Jul i :  Kaisiadorys, Alytus ,  Anyksciai 

27. Ju l i :  Siaul iai 

29. Ju l i :  Jonava; Zarasai, lagare 

01 . August: Kaunas 

Wieder eroberte Orte nach dem Vor­

marsch : 

08. Oktober: Telsiai ,  Plunge, Skaudvile 

1 0. Oktober: Sakia i ,  Taurage, Kretinga, 

Palanga 

1 7. - 1 8. Oktober: Virbal is, Kybartai 

3 1 . Oktober: Mazeikiai 

28. Januar 1 945: Klaipeda 
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Abb. 37 Postkarte aus Aschaffenburg vom 8. 7.44 nach GRUSDI (GRUZDZIAI). "Zurück" da GRUSDI 

nahe der Frontlinie lag und am 28. Juli 1944 durch die Rote Armee rück erobert wurde. � - � -?c4'� �1 • .  � .� ,_. _ - �- i : ' 
---�_.� . - . .  
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Abb. 38 Eingeschriebener Brief aus Wien, vom 14. 10. 1944, nach MOSCHEIKEN (MAZEIKIAI). 

"Zurück", da MAZEIKIAI nahe der Front lag und am 31. 10. 1944 zurückerobert wurde. 

Forschungsgemeinschaft Litauen e.V. Nr. 23 - 2005 60 



OTßPABJUiHTE CBOlO IroPPECUOJ1llBHWfW C l'BEAO .U 

)�nm.;:'!:I�W; }�"A�MJP�P.. . 2. $;%A'Q� . .  ' 
�'�:'�>I·::;:;if;.ur Ats�e�b jJ. vJI,fIII-, .. . . . :t kJI�hS .;' . .  .. 

Abb. 39 Während die Ost/andpost im westlichen Teil Litauens noch funktionierte, wurde das Sowjet­

system bereits wieder errichtet im wieder eroberten Teil des Landes. KAUNAS wurde durch die Rote 

Armee am 01. 08. 1944 eingenommen. Die eingeschriebene Postkarte wurde aus dem eroberten 

KAUNAS am 28. Apri/ 1944 abgeschickt und adressiert nach YAKUSK (Sibirien) an eine Person, die 

aus Litauen durch die Sowjets im Juni 1941 deportiert worden war. 
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Ein Brief mit vielen Fragezeichen 

Ergänzung zu dem Bericht in  LlTUANIA Nr. 22 Seite 1 524 

Zu o.a. Artikel schreibt Herr Anton Welvaart: 

"Zu dem polnischen Nebenstempel kann ich etwas Näheres sagen: 

Pozycka zlota jest najlepsza oszcz�dnosci bedeutet: 
Eine Goldanleihe ist die beste Form des Sparens. 
"schönste" wäre "najfadniejsza 

"zfota" ist der Genetiv von "zfoto" = Gold 

"zfotych" ist der Genetiv von "zfoty" = polnische Währung 

Laut Andrzej Mysl icki: Katalog polskich stempli okol icznosciowych , zeszyt 1 ,  

1 9 1 9  - 1 945, Warschau 1 975 (Katalog der poln ischen Gelegenheitsstempel, Heft 1 )  

gibt es von d iesem Stempel drei Typen ,  d ie alle 90 x 1 5  mm messen :  

22 205 mit d icker Umrandung und dicken Druckbuchstaben 

22 206 mit dünner Umrandung und dünnen Druckbuchstaben 

22 207 mit dünner Umrandung und Großbuchstaben 

P 4I l Y C l k .  Z l o t a.  j � H  
)'\ a J l c ps�e  ( o r ln� OSlC I ( d n osc!. 

POZYC ZKA Z t  OT A J E S T  
NAJl E PSl4 fORMfI OSZCI�D/fOsci 

22 205 22 206 

Der Stempel auf dem Brief ist somit die Nummer 22 205. 

Die Ziffer 22 in der Katalognummer gibt das Jahr 1 922 an . 

22 207 

Dieser Stempel wurde in mehreren regionalen Postämtern verwendet. Somit 

kann er auch in  dem damals poln ischen Wilno gebraucht worden sein .  Es ist einer 

von mehreren Versuchen , die Bevölkerung dafür zu interessieren, sich am Aufbau 

des Landes zu betei l igen, bzw. d ie Staatskasse gesund zu machen. Im Jahre 1 925 

gibt es noch den Satz NA SKARB, elf Briefmarken mit je einem Zuschlag von 50 

Groszy für die Staatskasse". 

Wir danken Herrn Welvaart für die Ergänzung . 
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"Sammler fragen · Sammler antworten" 

Der Briefmarkensammler kann n icht alles wissen. Deshalb scheuen Sie sich nicht, 

Fragen zu stellen. Davon lebt auch unsere Forschungsgemeinschaft. Manchmal ist 

es notwendig, dass das Sammeln von I nformationen notwendig ist, um eine Sache 

zu klären. Vielleicht trägt Ihr Beleg dazu bei ,  d ie Lücke zu schl ießen . 

Diese Rubrik ist auch offen für Anregungen und Kommentare. 

Sch icken Sie Ihre Anregungen, Fragen und Kommentare an:  

Bernhard Fels 

Weizenwinkel 4 

D-5949 Soest 

Frage Heft Nr. 20 Seite 1 31 9: 
Was ist unter Bestellgeld zu verstehen? 

Im "Lexikon der Philatelie" von Wolfram Gallert ist unter Bestellgeld vermerkt: 

Bestellgeld: bei verseh . Posten im 1 8./1 9.  Jh .  d ie für Zustel lung von Postsen­

dungen zu zahlende Gebühr, da ursprüngl ich Briefe n icht zugestellt wurden . ,  son­

dern d ie Karte der eingegangenen Briefpost öffentlich im Postgebäude aushing.  Be­

stellgeld d iente anfängl ich der Entlohnung der Briefträger und betrug z. B. in Preußen 

um 1 800 3 Pfennig für Brief (Vorstädte 6 Pfennig), 8 Pfennig für Postschein,  in  Würt­

temberg 1 Kreuzer (Bestellgeld war auch bei der Abholung zu entrichten). Bestellgeld 

für Briefpostsendungen wurde allgemein etwa M itte des 1 9. Jh .  aufgehoben . In Süd­

deutschland und Österreich wurde Bestellgeld - der Währung entsprechend - als 

Briefkreuzer, in  Sachsen als Briefdreier bezeichnet. Briefe aus d ieser Zeit mit Boten­

lohn- und Bestellgeldvermerken werden von Spezialsammlern besonders gesucht. 
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Literaturnachrichten 

Titel Autor Quelle Seiten 

Memelgebiet, Neuentdeckung AgDtOst 2004 - 1 83:01 9 1 

Bahnpost in  Litauen (Teil 1 )  Kaptein ,  Uspu- HBG 2004 - 44:34 1 4  
ras 

Die Mi l itärzensur in  der Sowjet- Noite, AgRussl 2004 - 81  :29 5 
union während des zweiten Winokurov 
Weltkrieges 

Lithuania and the world - by Air Doniela LPS 2003 - 1 &2:8 1 1  
Mail ( 1 ) 

Gard inas (Grodno) - Doniela LPS 2003 - 1 &2:35 5 
"Lithuanian

" 
again in  1 941 

The Suvalkai (Suwalki , Doniela LPS 2003 - 1 &2:66 5 
Sudauen ) triangle , 1 939-1 944 

Was there a "second
" 

edition of Dr. Pacholczyk LPS 2003 - 1 &2:78 1 2  
Central Lithuania 1 920 
overprints on Lithuanian 
stamps? 

Forgeries and criteria for Dr. Klein PHI LLIT 2004 - 1 :9 5 
genuineness 

Plattenfehler Flugpostausgabe Majauskas PHILLIT 2004 - 1 : 1 4  1 

Fakten der l itauischen Post und Lakiünas PHILLIT 2004 - 2:8 3 
Philatelie 1 989 - 1 993 

Werbestempel "Tauta be Aviaci- Jankauskas PHILLIT 2004 - 2 : 1 1 3 
jos" 

Varianten der Smetona Ausgabe Jankauskas PHILLIT 2004 - 2 : 1 9  5 

Strichstempel auf Memelmarken AgDtOst 2004 - 1 84:026 1 

Eine Karte aus Priekule van Oosten Oost Europa Filatelie 3 
2004 - 4:2 

Der Waffenstil lstand vom 1 1 .  Petri HBG 2004 - 45:4 1 2  
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November 1 9 1 8  in den Balti­
schen Gebieten 

Bahnpost in Litauen (2. Teil) 

Zum Stadtplan von Wilna 

Geldüberweisungen 1 909 

Erläuterungen : 

de Bruin 

Kaptein,  Uspu- HBG 2004 - 45: 1 8  
ras 

Kaptein, de Bru- HBG 2004 - 45:30 
in 

Kaptein HBG 2004 - 45:48 

AgDtOst Arbeitsgemeinschaft Deutsche Ostgebiete deutsch 

AgRussl Arbeitsgemeinschaft Russland deutsch 

HBG Phi latelistengruppe "Het Baltische Gebied" niederländisch 

1 4  

5 

3 

LPS "Lithuania" Philatelistic Society, Chicago engl isch/litauisch 

PHILLIT Bul letin Philatelie Club "LlTUAN ICA", Kaunas l itauisch/englisch 

Kopien können angefordert werden bei der Geschäftsführung. 

Kopien bis zu 3 Seiten 55c 

Kopien über 3 Seiten 1 44c 

Der Betrag ist in gültigen deutschen Briefmarken beizulegen . 

Haben Sie schon Ihren Jahresbeitrag 2005 überwiesen???? 

Wenn Sie ein Kreuz vorfinden, dann überweisen Sie Ihren Beitrag. Danke. I I N E I N  I 
Bankverbindung: 

Bernhard Fels 

Potsbank Dortmund 

Konto 397022 
BLZ 44010046 

IBAN DE95 4401 0046 0397 0224 69 
BIC PBNKDEFF 
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Will i  Weih  (t) 

Der M ittelpunkt Europas 

Noch einmal: "Europos centras", der geografische Mittelpunkt von Europa! 
Bei meinem ersten "Besuch" des "Europos centras" fand ich diesen durch eine -
mit I nschrift versehene - Steinplatte vermarkt vor. Bei meinen weiteren Besuchen , 
zuletzt 2003 mit den Wanderfalken , war d ie Steinplatte inzwischen durch einen 
gewaltigen erratischen Block (Findl ing) mit eingravierter Windrose und entspre­
chender Beschriftung "Geografinis Europos centras" ersetzt. 

Litauische Werbekarte Gedenkinschrift 

I nzwischen hat sich die Szenerie grundlegend verändert. 
Auch wenn es immer noch ein ige andere Länder gibt, die der Meinung sind, der 
Mittelpunkt Europas befände sich auf ihrem Territorium: Fest steht inzwischen: 
Das tatsächl iche und einzige geografische Zentrum Europas l iegt in  Litauen! 
Endgültig und unwiderrufl ich. 
Diese Tatsache ist auch im Guinness-Buch der Rekorde registriert. 

Die Wissenschaftler -Geodäten- des Französischen Instituts für Geografie hat­
ten 1 989 bereits d ieses Zentrum defin iert und an hand der wissenschaftl ichen 
Gravitationszentren-Methode eruiert (herausgefunden), dass d ieses Zentrum ca . 
26 km nördl ich von Vi lnius, unweit des Dorfes P u r  n u s k e s, l iegt. Ich hatte 
seinerzeit als Erster darüber berichtet. 

Die geografischen Koordinaten Phi  und Lambda wurden nun erst nach neuer­
l icher Ermittlung der Abgrenzung Europas - Spitzbergen im Norden, Kanarische 
Inseln im Süden, das Uralgebirge im Osten und die Azoren im Westen - festge­
legt: 
540 51 ' nördl iche Breite und 250 1 9' östl iche Länge. 

Die Messgenauigkeit ist so hoch , dass d ie Abweichung innerhalb eines karto­
grafischen Trapezes n icht mehr als 1 . 1 00 m in nordsüdl icher und 800 m in west­
östl icher Richtung beträgt. 

1 992 hat das Litau ische Parlament das Gebiet um das Geografische Zentrum 
zur "Kartografischen Schutzzone" erklärt. 

Am Tage der offiziellen Aufnahme Litauens in die Europäische Union am 1 .  
Mai 2004 erfolgte d ie feierliche Präsentation des neu gestalteten Geografischen 
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Zentrums Europas, in  deren Rahmen auch die von dem bekannten Litauischen 
Bildhauer Jokübanis eigens aus d iesem An lass geschaffene Säule aus weißem 
Granit mit der Sternen krone enthüllt worden ist. 

Die neue Vermarktung Der Verfasser neben der zweiten Vermarktung 

Anmerkung: 
Mein I nformant ist ein österreich ischer Berufskol lege, Herr Dipl . I ng .  atto Kloiber 
aus Wien, mit dem ich seit Jahren in mehr oder weniger regem Briefwechsel ste­
he. 
Herr Kloiber bescheinigte mir u .a . ,  dass ich für Bestimmung und Findung des 
geografischen Zentrums von Europa seinerzeit "Pioniertätigkeit" geleistet hätte. 

LIETUVA 
" 

Europos cenuo rnonume""IJS 

Ganzsache vom 29. November 2003 mit dem Emblem des Europaparks 

Forschungsgemeinschaft Litauen eV. Nr. 23 - 2005 67 



1 0  Jahre Forschungsgemeinschaft Litauen e.V. im BdPh e.V. 

Martin Bechstedt 

L i t a u e n  
Handbuch der Briefmarken 
Des unabhängigen Staates 

1 9 1 8  - 1 9 4 0  

Teil I 

Die Marken der Auksinas-Währung 1 9 1 8  - 1 9  2 2 

Bahruth-Verlag Reinbek 2005, 200 Seiten mit vielen Abbildungen, 
2 Farbtafeln, Format Din a 4, flexible Broschur. 

Ein neues Handbuch für den Litauen-Philatelisten mit umfangreichen Informationen zu den 
einzelnen Markenausgaben unter Berücksichtigung aktueller Forschungen 

Erhältlich bei der Redaktion der Zeitschrift Lituania, Weizenwinke1 4, D-59494, Soest, oder 

beim Autor unter e-post m.bech@t-online.de. Preis 0 22,50 + Porto 
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Vorstand 

Leitu ng :  

I M PRESS U M  

Gerhard Hahne 
Torstr. 7 
0-3 1 3 1 1 Uetze 
Tel . :  051 75/2550 

Geschäftsfü hru n g :  Bernhard Fels 
Weizenwin kel  4 
0-59494 Soest 
Tel . :  +43 0292 1 /7 1 541 
emai l :  BFels@t-onl ine .de 

Kassenwart: Bernhard Fels 
Weizenwin kel 4 
0-59494 Soest 

Red aktion : Witold Fugalewitsch 
Kl i nt 2 1  
0-24256 Schlesen 
Tel . :  0430/3474 

Bankverb indung:  Postbank Dortmund ; Konto 
397022469; BLZ 440 1 0046 
I BA N :  OE 95 440 1 0046 0397 
0224 69 
B I C :  P B N K O E F F  

LlTUANIA 

Martin Bechstedt 
Sto lpmünder Str. 1 9  
0-22 1 47 Hamburg 
Tel . :  +43 0406476025 
emai l :  m . bech@t-onl ine.de 

Bernhard Fels 
Weizenwi n kel  4 
0-59494 Soest 

ist das Mittei l u ngsblatt der Forsch u ngsgemeinschaft Litauen e .V. u nd erscheint 
zweimal  im J a h r. Für M itg l ieder i st es kostenlos, ansonsten s ind ei nzelne Hefte für 
1 5 ,00 € ei nschl ießl ich Porto erhältl ich . Anfragen u nd Beste l l u ng a n  d ie  Geschäftsfü h­
ru ng.  
Verantwortl ich i m  Sinne des Pressegesetzes ist der Leiter der Forschu ngsgemein­
schaft. N amentl ich gekennzeichnete Arti kel geben n icht d ie  Meinung der Reda ktion 
bzw. der Forschu ngsgemei nschaft Litauen wieder. Rechte und Verantwortung l iegen 
bei den jewe i l igen Autore n .  Nachdruck u nd / oder Fotokopien (auch auszugsweise) 
bedürfen der Ausdrü ckl ichen schriftl i chen Genehmigung der Redaktion .  Das Copy­
right befi ndet sich bei der Forschu ngsgemeinschaft Litauen e .v. Uetze.  
Die Verwend u ng der M I C H EL- N u m merieru ng erfolgt mit  freundl icher Genehmigung 
des Schwaneberger Verlages, M ü nchen.  
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